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Zum ſiebzigften Geburtstage Eduard von Gebhardts
Der Meiſter der religiöſen Malerei Prof Eduard von Gebhardt feierte
am Montag das Feſt des ſiebzigſten Geburtstages

Zum Wiederaufbau des Heidelberger Schloſſes Die
Stadtbehörden der Neckarſtädte beſchloſſen gegen den geplanten Wieder
aufbau des Heidelberger Schloſſes beim Großherzog perſönlich vorſtellig
zu werden Die geplante Wiederherſtellung des Heidelberger Schloſſes
wird von den zuſtändigen Sachverſtändigen auf 20 30 Millionen Mark

rt

Plakat Ausſtellung AusAnlaß der vom 9 bis 14 Juni l J
in Landshut Bayern tagenden Hauptverſammlung des Bundes Deut
ſcher Verkehrsvereine findet im Rathauſe daſelbſt eine Plakat Ausſtellung
ſtatt welche das neuzeitliche künſtleriſche Plakat unter beſonderer
Berückſichtigung des Fremdenverkehrs vor Augen führen ſoll Das bereits
vorliegende Material verſpricht eine hervorragende Ausſtellung und dürfte
in dieſer Art erſtmalig einer großen Beſucherzahl in ſinngemäßer Art voreführt werden Vereine und Firmen die ſo noch an der Ausſtellung
heleitgen wollen Koſten ſind nicht damit verbunden werden erſucht ihre

Plakate an den Fremdenverkehrs Verein in Landeshut Bayern bis
ſpäteſtens 7 Juni l J poſtfrei einſenden zu wollen

Walhalla Geſellſchaft Aus München wird geſchrieben Vor
einigen Tagen hat ſich hier eine Vereinigung gebildet mit dem Namen

Walhalla Geſellſchaft zur en und Förderung vaterländiſcher
Kultur und Kunſt Der Name iſt im Hinblick auf die von König
Ludwig I n Walhalla bei Regensburg gewählt Der Zweck der
Geſellſchaft beſteht darin wahre Kultur und Kunſt in allen Landen deutſcher
Senat in Wort und Bild zu pflegen und zu fördern Sie erſtrebt den

harakter einer wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Vereinigung um durch
ihre Veröffentlichungen auf weite Kreiſe mit Erfolg wirken zu können und
ſie für ein geſundes von der Liebe zur Heimat und zum Vaterlande
etragenes Deutſchtum zu gewinnen Der Hauptſitz der WalhallaGeſellſchaſt iſt München Finkenſtraße 2 ein Zweigſitz iſt in Wien andere Zweig

e ſind in Ausſicht genommen
Außerordentliche Preiſe für Kupferſtiche wurden bei einer

Auktion in Stuttgart erzielt Die ungeheuere Summe von 19500 Mk
brachte das nur in wenigen Exemplaren bekannte Blatt Drei Kreuze
von Rembrandt Chriſtus dem Volk dargeſtell drei Blätter in
verſchiedenen Zuſtänden kamen auf 11430 Mk Das ſeltene Blatt
Die Landſchaft mit dem Turm auf 10000 Mk Die Landſchaft mit

den Bäumen und die mit den Hütten brachten 13000 Mk Der heilige
Franziscus vor einem Kruzifix knieend 7200 Mk die Porträts von
Ephraim Bonus des Predigers Janius Sylvius und des Bürgermeiſters

re Sir 12210 Mt
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Hochſchulnachrichten Die an der Techn Hochſchule zu Hannover
neuerrichtete etatsmäßige Profeſſur für Allgemeinen Brückenbau und Statik
wurde dem Privatdozenten daſelbſt Robert Otzen unter Ernennung zum
etatsmäßigen Profeſſor übertragen Es habilitierte ſich in Berlin für
Geologie und Paläontologie Dr phil Hermann Stremme in der Mün
chener juriſtiſchen Fakultät der Rechtspraktikant Dr jur Karl Rothen
büchner in Königsberg i Pr für Chirurgie Dr med Paul Frangen
heim Die am Staatsarchiv in Danzig neugeſchaffene Stelle eines
Archivars wurde dem bisherigen Archivaſſiſtenten daſelbſt Pr M Foltz
verliehen Der außerordentliche Profeſſor an der Univerſität zu Jena
Dr Bernhard Harme hat einen ehrenvollen Ruf an die Unvverſität
Tübingen als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors v Schönberg erhalten

Auszeichnungen Der Geh Hoſrat Profeſſor Wilhelm Pfeffer
in Leipzig iſt zum ſtimmberechugten Ritter ſowie Profeſſor Wilhelm Rad
loff in Petersburg und der Profeſſor an der Univerſität Leyden Henrik
Anton Lorentz zu auswärtigen Rittern des Ordens Pour le Möérite für
die Wiſſenſchaften und Künſte ernannt worden

Profeſſor Robert Koch iſt von der Leprakolonie Molokai wo
er die Behandiungsmerhoden ſtudiert hat nach Honolulu zurückgekehrt

Schiller im Urteil der deutſchen Nachwelt Die Akademie
der Wiſſenſchaften in Wien verlieh den Preis für die Bearbeitung des Themas
Schiller im Urteil der deutſchen Nachwelt der Arbeit von Albert Ludwig

dem Leiter des Realprogymnaſiums in Lichtenberg bei Berlin Weitere
Bearbeimngen waren nicht eingegangen

Der dritte internationale religionsgeſchichtliche Kongref
wird im September in Oxford abgehalten werden Muteilungen und
Anfragen ſind an die Herren G Eſtlin Carpenter 109 Banbury Road
und R Farnel 191 Woodſtock Road beide in Oxford zu richten

Die Spiegelträgerin von Anutinos Der franzöſiſche Archäolog
Albert Gayei dem man die Entdeckung von Antinos verdankt iſt vor
einigen Wochen von einer neuen Expedition nach Paris zurückgekehrt
Jetzt iſt im Muſée Guimet wo ſeine Entdeckungen aufgeſpeichert ſind
unter vielen anderen die eines jungen Weibes zu ſehen einer Spiegel
trägerin Sie war dem Jſis Kultus geweiht und eine Art heiliger
Courtiſane Am Halſe hat ſie eine magiſche Halskette die aus Früchten
des Faulbeerbaumes gemacht iſt auf dem Geſicht lag der Spiegel der
unter dem Druck der ſtarken Binden das ganze Geſicht eingedrückt hat
Der Spiegel den die Prieſterin von Antinos trug war das Abzeichen der
Göttin Hathor und hat eine beſondere Geſchichte Die Götter waren voll
Zorn gegen die Menſchen Hathor tötete viele von ihnen und watete
tagelang im Blute Das Blut füllte 9000 Krüge und wurde den Göttern
als Opfergabe dargebracht Jhr Rachedurſt war nun geſtillt aber die
entſetzliche Hathor ſetzte ihr Gemetzel fort Da die Götter nicht wußten
wie ſie ſie beruhigen ſollten ſchenkten ſie ihr einen Spiegel und da ſie
fortan nur an dieſen Spiegel dachte vergaß ſie das was von der Menſch
heit noch übrig war zu töten Die Griechen verglichen die Göttin Hathor
oder Athor der die Kuh heilig war mit ihrer Aphrodite

Die Bruceſche Expedition zum Südpol Man erinnert ſich
daß der Direktor des ſchornſchen ozeanographiſchen Laboratoriums in Edin
burg Dr William Bruce der übrigens nicht mit dem Kapitän Bruce
dem Leiter der erſten ſchottiſchen Südpolexpedition zu verwechſeln iſt im
vorigen Sommer eine Polarexpedition nach Prinz Karl Land unternommen
hat die zwar an Strapazen aber auch an wiſſenſchaftlichen Ergebniſſen
reich war Jetzt bereitet Dr Bruce eine größere Polarexpedition nach der
Antarktis vor wir hätten es alſo mit der zweiten ſchottiſchen Südpol
expedition zu tun nachdem ſein Namensvetter in den Jahren 1902
und 1903 mit glücklichem Gelingen die erſte ſchottiſche Südpolexpedition
ausgeführt hatte Es ſollen denn auch auf der neuen Ausreiſe nach Süden
deren Dauer auf mehr als zwei Jahre in Anſchlag gebracht iſt und deren
Koſten vielleicht 40000 Lſtrl 800000 Mk ausmachen dürften die
ſeinerzeit von der Scotia gemachten Forſchungen fortgeſetzt werden
Unter anderem ſollen Tiefſeeforſchungen im ſüdlichen Polarmeer ſowie im
Weddelmeer vorgenommen und die Küſtenlinien aufgenommen werden
Natürlich iſt auch in den Plan dieſer Südpolexpedition als letzte
Programmnummer die Durchquerung der Südpoltoppe aufgenommen
worden ob ſie aber diesmal glücken wird ſteht dahin
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S 22 Fiehung der 5 Slaſſe 218 Kgl Prenuß Fokterie
Vom 6 Mai bis 3 Juni 1908 Nur die Gewinne über 240 M ſind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr
1 Juni 1908 vormittags Nachdruck verboten

66 204 66 601 904 657 1014 49 76 292 621 27 50 631 748 639 1000 40
973 2020 71 438 62 6875 902 3248 331 88 65 450 600 61 77 632 42 47
677 880 900 4024 139 328 67 417 604 600 66 668 883 70 5135 54 73 827
409 17 82 882 6275 466 848 95 997 600 320 96 400 670 8008 127 689
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1602s 500 66 155 69 416 577 876 10000 11220 678 868 12320 466 880
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20063 98 137 213 317 600 869 500 72 78 1000
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44116 41 73 277 707 905 45134 94 261 82 701 460468 137 61 264 341 71 420 634
738 44 800 47268 390 742 996 48151 98 360 1000 a499 647 600 69 864
3000 968 89 49042 80 189 267 600 94 302 43 630 609 817 600 976

5 0114 217 87 392 6582 616 51331 96 488 809 10001 52063 262 60 600
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5 5110 666 87 711 686 937 68 56154 244 316 414 3000 643 91 765 57217 307
669 899 924 56051 294 443 693 3000 6835 59046 30060 328 738 803 600

21066 160 362 72 461
24129 69 280 300

660224 683 795 869 61164 63 90 830 416 517 62365 687 748 631 63061
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15000 976 61 66028 44 71 288 445 85 542 606 849 902 49 1000 67041

862 447 669 626 762 66 93 96 806 969 68047 162 378 629 62 988 69009 61
1000 208 40 339 70 500 400 3 49 791 804 49 60

70402 838 950 710600 2065 400 600 90 575 972 600 72265 344 400
ſs00 86 602 768 916 6001 73169 261 728 61 666 946 74130 85 347 77
433 828 955 752109 466 73 632 731 922 76083 1000 816 600 671 744
900 77848 66 80/924 768047 66 112 33 717 23 48 860 1000 79066 1000
110 320 85 501 71 626 704 82 826

30108 246 332 3000 634 95 703 81044 198 384 710 833 82062 184 275
802 16 84 600 a9 94 915 83006 313 461 607 317 43 955 84176 339 90
617 613 600 20 743 96 806 31 994 85248 308 600 737 885 932 686128
3000 51 66 265 1000 319 23 81 445 76 537 6500 678 845 876 4 95 96 600
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34 74 211 43 361 6000 6511 880 95084 118 63 426 669 683 944 960 00 12
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89 312 1000 6654 706 22 836 90 99146 382 600 687 786

100022 600 32 468 92 850 66 101031 269 83 417 102035 320 500 28
416 600 694 943 103085 112 334 73 646 710 7s5 82 1046523 600 719 105031
340 422 1061409 13000 262 362 67 460 965 107107 11 62 72 216 64 316 540 79
r 600 108082 30 217 28 738 991 109288 428 627 604 69 827 600
68 904

110066 95 160 219 3000 46 746 111408 682 721 40 64 809 919 112006 41
217 821 423 719 885 876 113026 3096 498 771 982 114018 20 103 27 58 603 18
31 67 922 36 1000 65 115376 471 533 714 30 920 116111 600 216 663 766
809 972 117006 96 97 102 249 462 740 893 922 113196 496 692 3000 728
600 91 500 119462 781 830 64 59

120046 199 500 333 449 694 744 878 917 600 99 121048 303 43 47 494
751 983 122044 168 407 74 91 728 29 976 123061 67 149 381 433 509 68
791 8000 124289 302 691 949 72 125067 145 54 266 417 7654 68 500 6821
126062 169 70 286 314 403 543 708 84 870 964 127027 107 600 281 419
62 673 95 628 40 71 123113 968 500 211 364 451 600 87 768 83 825 129474
613 88 685 7009 82 814

130454 532 607 76 1000 746 63 828 931075 1000 167 751 96
66 330 661 821 133077 201 10001 60 5695 134090 246 477 623 666 135029
600 66 73 98 148 74 388 600 432 809 600 26 136071 33 276 405 678 657
887 89 912 1000 49 13 7631 847 942 133104 329 404 81 6582 766 67 6873
994 600 139107 500 42 216 360 458 706 800

146011 179 236 6500 84 665 76 141017 124 479 681 736 1000 41 72 142041
60 871 94 442 5 829 722 143181 96 1000 227 85 331 502 23 36 65 679 95
760 961 144049 210 40 319 97 797 865 1466046 109 349 461 607 22 67 660 813
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849 3000 023 3007 322 458 647 8465 4064 80 315 669 672 3000 771 929
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7013 80 406 90 663 6879 063 8046 154 285 382 66 608 70 76 6876 1000 89 927
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200609 202 806 19 441 76 500 28 1000 689 784 838 2 1076 181 256 350 63
420 25 695 762 6887 918 81 22024 186 361 448 918 47 232632 1000 76
882 486 671 726 842 24166 482 725 939 25061 141 600 485 620 872 96 927
26037 181 277 398 429 607 763 966 27 418 1000 681 1000 85 765 916 32 96
28070 444 651 681 720 1000 49 844 29282 72 92 680

30054 88 3000 435 73 624 672 724 69 899 934 43 31082 3000 352 508
83 7657 619 947 32606 622 751 3000 887 98 33207 346 510 16 701 69
34003 82 166 304 618 727 35092 6500 117 822 417 29 3000 6504 612 99 796
873 361109 63 238 316 462 532 600 17 840 600 71 966 7117 366 3000 435
648 777 38111 60 a68 650 39140 391 416 88 86 509 600

4 0O009 106 34 1000 896 497 647 711 41402 80 685 714 606 18 600
42008 80 323 556 5624 43104 223 400 587 787 9800 444123 88 687 500 829
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204 66 72 591 671 716 6883 600 934 69097 98 1000 111 262 337 433 S00 76
96 6590 600 8652 66 600 98 938

70565 60 92 102 3000 269 611 796 834 71001 165 465 529 815 72016 85
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90223 439 66 6547 637 854 964 76 91031 221 62 437 6577 759 836 1000
92123 33 60 249 433 98 600 6544 616 51 96 93244 68 965 312 491 579 610
835 944003 19 138 83 433 842 95294 321 466 787 954 57 96163 89 94 424
27 615 65 8256 97137 64 326 6500 81 531 500 619 600 87 98071 500 84
319 405 655 85 652 60 63 8000 923 99007 106 277

100206 333 37 460 630 606 1000 101099 474 552 90 893 913 92 102192
781 82 810 66 103016 102 fe00 59 76 382 551 3000 104130 46 370 80000
434 632 76 414 61 939 105128 600 221 600 31 342 538 628 776 06459 64
606 600 838 107041 62 143 2656 673 883 881 600 970 97 108052 114 29
760 918 109135 229 467 82 640

110161 1000 66 465 613 25 66 97 11t066 79 317 828 112046 108 206 54
960 113111 31 ſs00 263 97 389 412 63 914 114174 88 315 89 504 38 607 68
115271 76 87 339 6516 87 769 116004 13 30 600 365 446 778 82 97 8603 117042
117 774 3000 98 1000 802 118134 314 717 61 1000 994 119248 67 668 376

1000 696 868
120112 165000 240 709 838 963 12 1007
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4 Beilage zu Nr 129 des GeneralAnzeiger für Halleu den Saalkreis
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102 339 465 545 600 712 177069 161 210 307 493 597 7856 17 8221 35 8000
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310 6574 672 1000 895 966 193054 196 600 3654 666 69 61 640 52 801 69
194069 92 120 39 424 53 6564 604 769 824 1954269 660 787 847 68 909 3000
32 40 64 196330 643 778 832 64 943 19 7125 216 500 489 591 65
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151478 614
93

150002 124 6000 233 ſ600 65 844 60 488 97 866 978
86 850 77 152647 818 1000 153102 208 791 905 1654085 93 96
443 627 89 834 1655202 611 60 753 914 49 156169 277 429 83 T8 662 7
8567 157076 223 31 326 402 516 638 1000 65 961 158231 228 600 965
15 9086 241 352 467 91 500 726 906 27

160002 1000 130 2909 868 433 500 68 580 618 968 16 1008 141 x 257
200 58 600 401 86 601 687 731 82 866 960 163 688808 85 410 16

68 164512 44 676 727 48 84 807 165188 669 669 804 68 955 166164 588
1672765 405 81 686 963 168017 92 182 202 6

278076 166 210 1000 65

281010 70 142 65 239 346

1000 482 880 82 944 1000
96 260 470 500 816 908 169044 163 600 207 68 420 45 683 60 1000 767 889

17000s 600 81 248 96 400 171314 446 633 699 987 1720665 87 263 665
72 747 88 886 173292 965 318 486 667 774 660 930 174061 166 340 539 891
17 5209 871 6518 824 61 88 3000 901 8000 17 6176 ſ8000 200 832 443 49
529 910 74 177148 600 421 86 628 946 178006 1682 806 400 602 672 800

17 9308 618 40 66 767 960 iooo

18 0063 98 130 181401 669 66 91 500 612 74 763 182088 105 352
600 418 81 688 613 848 800 183037 216 94 302 557 824 184183 241

96 345 600 489 702 66 819 900 185165 440 57 713 916 188043 496 664 69
18 8200 3000 326 6008376 1872809 600 86 321 710 60 8000 810 14 991

431 696 139091 441 620 1000 48 788 91 600
190138 62 61 600 298 337 403 54 634 624 3000 779 6868 905 191651 749

93 18 042 138 202 660 78 92 418 601 707 38 77 600 875 193046 127 600302 1000 72 889 500 194001 272 820 533 40 66 849 93 997 195075 479 c

196007 114 222 853 600 729 40 849 1000 953 600
28 198130 79 205 14 500 4365 42

328 692 500 766 69 802 17 998
206010 47 191 3000 200 33 8000 80 304 600
3000 2010o68 159 349 499 662 641 81 825 69 57 202166 89 271 889 693

785 834 96 203245 69 460 500 609 ſ3000 7609 3000 es 86 818 1000 975
204169 1000 78 85 325 44 762 689 931 47 88 205 0696 163 3382 468 89 516
697 761 91 500 206086 116 80 256 3390 96 38000 428 617 600 792 922
207276 354 653 499 532 616 26 48 946 203263 66 875 434 734 976 209004
311 500 93 739 993 1000

210334 570 73 601 18 600 797 972 ſ600 211076 128 308 626 763 861
212301 424 1000 708 877 960 213628 947 214019 279 89 434 689 662 500
215186 761 72 800 78 966 86 216024 124 31 214 301 663 72 918 28 86 217064
141 77 263 28176 875 441 771 75 867 907 40 219061 424 664 965 1000 719

7 20122 300 931 22 1014 111 52 72 361 473 661 76 938 600 222389
93 467 97 6561 641 872 223196 289 322 487 578 89 716 600 937 224201
325 82 932 225147 382 443 1000 46 58 6514 644 852 3000 923 60 22 6638
810 600 227409 3000 978 87 228004 826 936 2289221 348 616 fa000

23 0269 649 89 831 48 900 66 231289 52 346 440 603 6000 072 232007
2000 69 133 81 258 650 314 669 971 233049 228 3000 498 6531 48 640 741 91

943 234216 67 74 317 771 8000 823 42 800 76 2365177 260 3000 462 631
600 647 753 664 236201 5 391 724 237000 148 336 714 20 238163 600

224 96 628 792 239060 76 194 600 223 25 30 344 737
2400665 204 886 644 700 916 241003 1000 1607 88 442 614 61 618 ſ600

43 242149 67 291 898 433 651 66 729 242383 574 657 843 78 995 24 4265
3000 318 64 623 705 61 910 245 146 79 577 461 90 680 662 934 246167 249
542 617 26 34 38 880 914 247076 160 210 21 340 690 681 90 849 94 97
327 ges 44 45 24920 346 1000 427 66 1000 664 600 618 85 96 600
733 42 91

19 72098 600 441 45 707
6500 624 724 31 97 827 976 199038 118

9 463 500 663 726 71

2580s5 113 881 444 86 510 21 655 64 o 989 251041 303 539 500 648
252027 71 172 266 644 788 974 34 /500 253608 796 928 66 2540389 302
639 629 7865 937 1000 25 5007 106 66 226 830 426 39 89 623 86 679 763
256123 401 559 600 614 761 824 6000 257123 353 4316 63 1000 96 688
99 500 857 937 258253 388 773 821 259231 824 665 688 835 928

260276 720 904 83 261207 429 600 63 246 944 1000 2620s8 289 95
823 500 263250 766 67 817 600 69 264061 185 840 266054 90 600
270 332 57 416 3000 76 6506 688 1000 750 3000 842 266033 4684 624 6
669 97 740 1000 267219 608 2681109 342 46 442 606 831 8000 989 269085
869 671 821 71 6000

270102 67 to 94 826 807 21 97 3000
851 911 575 ſ600 272167 240 44 303 32 73 924

27 1162 892 430 87 658
273125 53 1000 79 732 61ind Das Juniheft der Neuen Rundſchau S Fiſcher Verlag 600 634 928 500 122848 682 8000 7i2 123042 600 101 281 238 ſs00 12 22 800 82 66 274084 192 340 68 707 61 e 27 5001 241 606 685

tig Berlin bringt unveröffentlichte Briefe von Richard Wagner 1000 616 606 82 62 124046 238 859 998 25182 843 562 729 224 278014 79 281 28 97 22 962 8000 27 7068 160 63 282 808
ed Adreſſ ichtet ſind durch ſechs Jahrzehnte ſich er 126027 30000 122 346 623 63 89 767 872 939 99 127062 163 446 649 69 500 86 92 460 84 659 784 872 967 278609 648 76 600 871 1000 27 9101 48 388die an verſchiedene Adreſſen gerichtet ſind durch yrz 617 70 997 128166 870 129147 270 1000 883 645 791 966 465 611

acli t hen Sache rriet eutte den e henen e e n eind Karl Scheffler ſchreibt unter dem Tite ommandierte 18 868 604 801 208 600 208 631 87 729 849 134014 37 830 840 78 555 75 87 t 2267 85 1000er re S umfaſſenden ha r ewiſſe tulturpolitiſche Zuſtände in 1000 966 683 135076 108 109 45 288 367 462 614 768 817 925 136379 1000 507 6523 32 90 1000 721 1000 96 810 70 92 982 23 4138 542 46 52 890 38732
Jdeale einen Umſaſſe nay Uber gei 566 765 137710 18 36 949 138064 67 99 190 403 61 796 1391350 731 864 78 354 87 918 1000 286284 374 402 3000 66 66 829 67 761 829 61 287168r Deutſchland die ſich durch die ſcharfen Konflikte zwiſchen der Ioooſ 941 314 6000 79 666 74 9000 730 6633 Regierung und einem Teil des Volkes herausgebildet haben Karl 1460201 321 465 672 8909 s00 912 88 141810 36 907 142276 95 429 537 Jm Gewinnrade verbli eben 1 Prämie zu 390000 1 Gewinn zu 100000
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Laglich Neuheiten
für jeden Zweck pasgend

auch extra weite
zu sehr billigen Preisen bei
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Handel unci Verkehr
Reichsbank Der Ausweis über die letzte Maiwoche d Js

zelgte eine stärkere Anspannung als zur gleichen Vorjahrszeit Das
Metall hat infolge der ausländischen Goldzuflüsso zwar nur um
17,9 Millionen i V 31,7 Mill abgenommen dagegen verringerte
sich die sonstige Notendeckung um 30,4 1 V 20,6 Mih Zugteich
musste der Notenumlauf um 81,7 i V 689 Mill vermehrt werden
Der Status hat mithin um rund 130 i V 120,3 Mill sich ver
zchlechtert und die steuerfreie Notenreserve sich auf 98,6 Millionen
reduziert gegen 103 vor einem und 206 Millionen vor zwei Jahren
Die Inanspruchnahme der Reichsbank im Wechsel und Lombard
verkehr betrug in der Berichtswoche per Saldo 64,3 1 V 76,5 Mill
die Schatzscheine verminderten sich neuerlich um 25,1 i V 29,1
Millionen uund die Depositen um 51,7 i V 88 Mill Bemerkens
wert ist noch die zum Teil anscheinend mit den Goldimporten in
Verbindung stehende Abnahme der sonstigen Aktien Gutnaben im
Auslande um 39,5 i V 14,5 Mill Trotz des noch wenig bo
friedigenden Status darf man wohl hoffen daes dio Reichsbank mit
Rücksicht auf die gebesserte Lage am offenen Markt mit einer
Piskontermässigung nicht mehr lange zögern wird

Die Preussischo Zentral Genossenschafts Kasso stand im
letztverflossenen Geschäftsjahre mit 54 Vereinigungen und Ver
bandskassen in Geschäftsverbindung In ihnen waren 15 353 Ge
nossenschaften mit 1519 109 Mitgliedern vereinigt Im Vorjahre
stollton sich die entsprechenden Zahlen auf 53 Verbandskassen mit
14 663 Genossenschaften und 1 439 189 Mitgliedern Von den 54 Ver
einigungen und Verbandskassen haben 20 mit 481 Genossenschaften
und 122251 Mitgliedern vorwiegend städtischen 34 mit 14872 Ge
nossenschaften und 1396858 Mitgliedern vorwiegend ländlichen
Charakter Die 20 Verbandskassen überwiegend städtischen Charak
ters sind sämtlich genossenschaftlich organisiert Ton den 34 Ver
bandskassen überwiegend ländlichen Charakters sind 33 genossen
schaftlich 1 ist nicht genossenschaftlich als Aktiengesellschaft
organisiert Auf Grund der von den genossenschaftlich organisierten
Verbandskassen bis zum Sechlusse des Berichtsjahres erbrachten
Nachweiso und der hieraus nach den Bestimmungen für den Ge
schäftsverkehr berechneten Vertretbarkeit der übernommenen Haft
summen bezw auf Grund des nachgewiesenen eigenen Vermögens
der nicht genossenschaftlich organisierten Verbandskasse Aktien
gesellschaft nnd der besonderen Unterlagen ihrer Einzelgenossen
schaften wurden 28 172 200 Mk gegen 30 445 900 Mk im Etats
jahre 1906 Kredit in Laufender Rechnung und 71040600

55 420 000 Mk Diskontkredit also insgesamt Kredite im Betrage
von 92212 800 85 865 900 Mk Von dem Diskontkredit machten
41 1906 38 Verbandskassen derart Gebrauch dass der Wechsel
bestand am Anfange des Etatsjahres 25,5 Mill Mk die Diskon
tierungen im Laufe des Jahres 216,6 Mill Mk die Summe 242
Millionen Mark betrug Davon wurden im Laute des Etatsjahres
Wechsel im Betrage von 205,7 Mill Mk eingelöst oder weiter
gegeben sodass der Bestand am Endo des Etatsjahres 36,4 Mill Mk

Mittwoch

ausmachte Die Gesamtver pflichtungen der Verbandskassen gegen
über der Preussenkasse stellten sich am 31 März 1908 auf
rund 744 Mill Mk gegen rund 50,9 Mill MK 1997
Die Vorzugs Zinssätze der Preussischen Zentral Genossenschafts
Kasce im Verkehr mit genossenscbaftlichen Verbandskassen
waren in der Laufenden Rechnung während des ganzen Jahres
unverändert für Entnahmen 31 Proz für Guthaben bis zum Be
trago des zu Vorzugs bedingungen eingeräumten Kredites in
Laufender Rechnung 3 Proz Soweit Guthaben die Grenze der

mit 3 Proz zu verzinsenden Beträge übersehritten wurde auf
Wunsch der betreffenden Verbandskassen um diesen eine möglichst
gute Verzinsung zu ermöglichen dio Anlage in Privatdiskonten
oder als Ultimogeld gegen Berechnung einer Provision von I des
erzielten Zinsbetrages vermittelt Für Kredit in Lautender
Rechnung ohne Vorzugsbedingungen sowie für Diskontkredite und
Lombardkredite war in der Regel der Wechsel Diskontsatz bezw
Lombardzinssatz der Reichsbank massgebend Für die Abrechnung
von Wechseln welche auf Grund des eingeräumten Haftsummen
kredits zu Vorzugs bedingungen diskontiert wurden kamen folgende
Zinssätze zur Anwendung a für Verbandskassen welche die Ver
ptflichtung sowohl hinsichtlich der ausschliesslichen Anlage über
schüssiger Geldmittel als auch hinsichtlich der aussehbliesslichen
Kreditentnahme bei der Preussischen Zentral Genossenschafts Kasse
übernommen haben Proz unter dem jeweiligen offiziellen
Wechseldiskontsatze der Reichsbank jedoch nicht unter Proz
über dem Privatdiskontsatze der Berliner Börse wo besonders
schwierige Verhältnisse vorlagen und bei Handwerker Genossen
schaften nicht über 6 Proz b für Verbandskassen welche nur die
erstere Verpflichtung übernommen haben Proz unter dem je
weiligen offiziellen Wechseldiskontsatze der Reichsbank Für die
letzten 10 Tage der Laufzeit der Wechsel sowie bei Krediten ohne
Vorzugs bedingungen wurde im allgemeinen der volle Reichsbank
Diskontsatz berechnet Letzterer betrug im Berichtsjahre durch
schnittlich 6,01 Proz gegen 5,41 Proz im Vorjahre Der duroh
schnittliche Privat Diskontsatz an der Berliner Börse betrug für
die gleiche Zeit 5,02 Proz gegenüber 4,35 Proz im Etatsjahr 1906
Für die von der Preussischen Zentral Genossenschafts Kasse ent
nommenen Darlehne stellte sich rechnungsmässig der Zinssatz im
abgelaufenen Geschäftsjahre bei angenommener voller Ausnutzung
des auf Haftsummen eingeräumten Kredites Laufende Rechnung
und Diskontkredit im Durchsehnitt bei Vorzugsbedingungen höchstens

Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
aut 4,54 1906 3,96 Proz b ohne Vorzugsbedingungen höchstens
auf 6,01 1906 5,41 Proz

Vereinigte Eschebachsche Werko A G in Dresden Radobeul
Die ausserordentliche Generatversammiung beschloss einstimmig die
Ausgabe von 1 Mill Mark Vorzugsaktien die mit 5 Proz er
gänzungs und nachzahlungspflichtigem Gewinnanteil ausgestattet
sind Diese Vorzugsaktien kann dio Geseollschaft eventuell mit
105 Proz verkaufen Sie werden von der Dresdener Bank zum
Kurse von 101 mit der Verpflichtung übernommen den Aktionären
je eine dieser Vorzugsaktien auf drei Stammaktien zum Kurse von
1031 Proz zum BRezuge anzubieten Der Zweck der Transaktion
ist die Stärkung der Betriebsmittel bezw die Tilgung der Bank
sehuld Die Direktion teilte mit dass der Geschäftagang nicht mehr
s0 gut sei wie zur gleichen Vorjabrszeit Immerhin könne er noch
als normal bezeichnet werden da alle Betriebe noch voll be
schäftigt seien

Reoderei Menzoell Aktlengesellschaft Hamburg Die ausser
ordentliche Generalversammlung genehmigto die Kapitalerhöhung
von 2 auf 3,5 Mill Mk zwecks Herbeiführung einer Interessen
gemeinsehaſt mit der Compagnis Royale Belgo Argentine und ferner
die Abänderung der Firma in Transatlantica

Maschinenfabrik für Mühlenbau rorm Kapler Berlin In
der Generalversammlung die die Dividende auf 4 Proz festsetzte
bemerkte die Verwaltung dass man im laufenden Jahro zwar
weniger reichliche Aufträge habe dieselben erstreeckten sich aber
mehr auf kleinere Geschäfte die sich besseor lohnen als die zur
gleichen Vorjahrszeit vorliegenden grösseren Aufträge Falls die
Verkaufspreiso sich gut halten sei ein besseres Ergebnis als im
verflossnen Jahre zu erwarten

Berliner Produkteubörse vom 1 Juni
Die amtlich testgestallton Preise waren am Früh markt

Weizen inländ 215,00 218,00 Mk ab Bahn und frei Mähledater märk mecxieno pomm preuss pos u senles teiner
175,00 182 00 MK mittel 165,00 174,00 Ak gering 160,00
bis 164,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

M a is amerikanischer mixed 176,00 178,00 Mk
166,00 Mk frei Wagen

Gersrte inländische Futterware mittel und gering 151,00
bis 159,00 MxK gute 160,00 172,00 MK russ u Donau leichte
145,00 150,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Brbsen in und ausländ Futterware mittel 171,00 182,00 MK
feine Futter u Taubenerbsen 183,00 210,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Weizenmehl 00 27,00 28,75 M
Roggenmehl0 u à 24,20 26,80 M
Weizenkleie 12,00 12,50 K
Roggenkleie 11,75 12,75 M

Preise um 3 Unr nichtamtlich
Weizen Tendenz Stetig Juli 218,25 Mk September 193,50 Mk
Roggen Tendenz Stetig Juli 192,75 Mk September 178,75 Mk
H ater Tendenz Matter Juli 165,00 MK September 158,25 M
M a i s Tenäenz Still Juli 147,50 Mk September 147,50 Mk
Rüböl Tendenz Still Juni 72,80 Mk Oktober 69,20 MK

Dezember Mk

runder 162,00 bis

Kaloe
Hamburg Montag 1 Juni abenäs 6 Uhr Kattee

m arki Good average Samos per September 318 Gd per De
zember 31 Gd per März 311 Gd per Mai 318/ Gd Ruhig

Zweker
Magdeburg Montag 1 Juni Zuekerberioht

zucker 88 Grad ohne Sack 11,00 11,15
ohne Sack Stimmung Matt Brotraffinade ohneFass 21,25 21,50 Kristallzuexer I m Sack Gem Ratfinadem S 21,00 21,25 Gem Moelis I m S 20,50 20 75 Stimmung
Geschäftslos Rohzucker 1 Produktion Transit rei an Hamburg

Korn
Nachprodukte 75 Grad

per Juni 22,50 Gd 22,60 Br per Juli 22,60 Gd 22,70 Br perAugust 22,75 Gä 22,860 Br per Oktober 20,75 a 20,85 Br
per Oktober Dezember 20,50 Gd 20,60 Br

Hamburg Montag i Juni abends 6 Unr 2zucker
markt Rüben Rohzuoker I Produkt Basis 8890 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Juni 22,65 per
Juli 22,75 per August 22,85 per Oktober 20,90 per Dezember
20,60 per März 20,90 Behauptet

Petroleum
Hamburg 1 Juni Petroleum ruhig Standard white loco 7,55
Antwerpen 1 Juni Petroleum Ratk Type weiss loco

22 bez u Br Mai 22 Br Juni 221 Br August 2214 Br Ten
denz PFest

Zahlungs Linatollungen
Ueber die aaohstenonden Firmen ist das Kounxarsrerfanros eröfaet

woräen Der Sitz Konkursgerionts ist wo aötig iag Klammsara boi
gragr die Daten sind der Eröttnaungstermin äsr Adlaat der Anmeldatrist

e erste Gläubigerversammiung und der Prütangstermia

Spezial Grossogeschäft f Marktware K R Schrödter in Dresden
29/5 20/6 306 30/6

Fuhrwerksbesitzer u Gutspächter Louis Richard Sechettler in

3 Juni Nr 129Bäckereigeschäft A Tautenhahn geb Jungnieckel in Lichten
stein 29/5 30/6 25/6 14/7

Ofensetzermeister P O Rühle in Brockwitz Meissen 2975 226
19/6 30/6

Kaufmann K Heyder Inh d Firma F Gebhardts Nachkt in
Oschatz 29,5 4/7 27/6 2517

Flaschenbierhdir F P stiehl in Geringswalde Rochlitz 295
14/6 24/6 24/65

Kaufmann R G Wäntig Inh d Fa J F Gebharädt in Zittam
30/5 27/6 26/6 8/7

Putzgeschäft Martha Wisch geb Altenpohl
Schöneberg bel Berlin 27/5 25/7 16/6 11/8

Kaufmann Helmuth Wiseh in Friedenau Schöneberg 276 2577
16/6 11/8eutrmsgheris Amalie von Hof in Steele 26/5 126 19/6 19/6

Kaufmann Heinr Gleue in Varrel Sulingen 26/5 20/6 29/6 29/6

in Friedenau

schiſts bewegungen
Berlin I Juni Kaiserliche Marine Bremen ist am 30 Mai

in Philadelphia eingetroffen und geht am 9 Juni nach Newyork
München ist am 30 Mai in Molde eingetroffen und geht am

l Juni nach Bergen Niobe geht am 1 Juni niebt 30 Mai
von Schanghai nach Tsingtau in See Tiger geht am Juni
von Schanghai nach Tsingtau in See Dampfer Rhein mit dem
Ablösungstransport für das Kreuzergeschwader ist am 1 Juni in
Hongkong eingetroffen und geht am 2 Juni nach Wusung Weitoer
Am 30 dlai sind das Plottenflaggschifk II Geschwader ohne
Pommern Lübeck Stettin G 137 mit III Halbtflottille

und III Flottitie II Manövertflottille in Wilhelmshaven eingelaufen
und gehen am 31 Mai wieder in See Das I Geschwader Pommoern

Vorck und Roon eind nach Brunsbättel Scharnhorst Berlin
Danzig Königsberg und Hamburg nach Bremerhaven

IV Halbtflottill und II Plottille I Manövertlottille nach Cux
haven detachiert Nautilus und I Minensuchdivision sind am
30 Mai aus dem Plottenverbando ausgeschieden Es sind ein
getroffen Pommern am 30 Mai in Cuxhaven Abkahrt 31 Mai
Blitz am 30 Mai in Brunsbüttel Abkahrt 30 Mai nach Kiel
Undinc am 31 Mai in Brunsdüttel Abfabrt 31 Mai nach Kiel

In See gegangen Grillo am 31 Mai von Hamburg nach Kiel
Pfeil am 31 Mai von Wilhbelmshaven

Bericont aus gor Lanawirtsehatis kammer fur die Frovinx Saohsen 452r tat
säaniten erzlelta Gatreideapreiss am 1 Juni 1908

8 Preis pro 100 kg in Markrein
Weizen Koxwen Gerste Hafer Erben

Stendal 19 80 21 00 18,00 18 650 16 158 15,00 15 ,40 490
Asohberzleben 20 80 21 40 19 30 19 50 S 15 30 16 00 24 26
Halberstadt 19,40 20 5 50 18 60 138 40 15,80 n ,50 15,25 16,28 17,80 21,00

Bitterteld S SVNorgau t S S S FJohweinitz m S3aalkreis 20,40 21 00 18,80 19,30 S 15,40 15 80
Haille Stadt 20,69 21,40 19 00 40 17,50 20 00 165,60 16,20 19 21

Delitzs ch S 2Munst Gob Kreis 19 o 21 20 18 50 10 60 1618 15 16 22 26
MAnusf Soekreis S SHunorturt S S n SMerseburg 20 00 21 40 18 50 19 ,70 16,50 20 00 15 00 16,50 20 25
Weissentfols 2060 21,00 19,50 19,80 17,00 17 90 15 16 2

Fanmbarg S s S SBernburg Sangensalza S 2 SNordhansen S e 2
Bericht

der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſiädtiſchen Schlacht und Viehhofs
zu Halle a S

Bezahlt wurden am Montag den 1 Juni 1908
J für 50 kg Fleiſchgewicht

Ochſen höchſter Preis 82miedrigſter Preis 87Bullen höchſter Preis 82niebrigſter Preis 87Kühe höchſter Preis 6909niedrigſter Preis 48Jungrinder höchſter Preis
n iedrigſter Preis

Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis 85
niedrigſter Preis

2 Saugkälber höchſter Preis 80niebrigſter Preis 72
Schafe 1 Lämmer und Maſthammel 68

2 Schafe höchſter Preis 44
niedbrigſter Preis 59II für 50 kg Schlachtgewt ch

wogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchl des85 meeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krams Geſchlinge

Magen Darm Mittel und n
Schweine höchſter Preis

niedrigſter Preis 59
Waſſerſtände Am 1 Junj Weißenfels Unterpeger 1,30

22 Ernstthal 29/5 196 27/6 27/6
e unterhalb 2,20 Trotha 2,80 Bernburg 2,23 CalbeUntervpegel 2 14 Obervegel 1,96 Dresden 0,99 Magdeburg 1 S

Berliner Börse E T 1908 Berlin Bankdiskont 5 o/0 Lombardeinskaß 60/0 Privatdiskont 35/8 /0
Nacehdr vorb

S a Pa Dössoſd 68/09 33 J 90 000 ſFreves J 311 90 750 Ussadon St 75000 Deufsche r poth Pf ang r X I 92 750 ſheſchsdanſ 9 183 990 ſtschwell drgw ſi4 293 750 Nordd Wolſem 10 131 800 Argo 4Uisch Fs u Sſaeis Pa kibert s 0 99 4 R Westf 4 100 250 Sioerh ſt 4 yp aadb o XV 1914 1 22 1000 Rhein dise Ces 8 136 9001 Essoner dte ar 10 1400000 Oben tie 6 108 Aen d 115 2560
3 5 dit ſehs Schatz 4 9940b0 do do 89 39 do 31 90 750 kſgendaſn r re er Hyp Bank 2 89 606 XXIV 1912 32 90 300 Rhein Hyp 8k 9 fFlensb Schiffb 12 157 008 do Eisen ind 6 93 0010 S o ok udt 8 143 6800
S 2 do 1912 4 99608 Esas St IV V98 32 93 500 Faehsisch 4 99 3006 So V Nuk 4 45 101 400 00 Kſeind Ob 4 96 250 R Westf der 6 151 600 Fround Masch i6 323009 o Kokswerk 11 151 6066 Bernh i 65
7 s do fäſl 081 31 99 900 aſſ St Anl 4 98 000 Se 99 906 ach Mast abg do l H uk 14 4 97 3066 40 Comm Obl 3 90 6000 Russ B f a H 10 128 6000 Frister kossm 7 106 0060 do Pril Cm 17 190 00b S Bresl El 6 125,500
o do fall 10 06 35 99 900 do 86,92 39 39 91 000 Allg ODt Kleind do Nu IV uxt6 4 97 5006 do V 1917 4 99 0060 8chaaffh Bnkv 7 133 256 Gelsenk Brgw 12 137 106 Oppeln Com V 14 156 500 S do Strssb 02 233 7 do fäſl 09 99 606 Hann St A 951 3X 92 606 Se Woist 4 89 106 Braunschu Ld Br Hann 3 93 400 do V 1912 3 93 300 Schles Bankv T 165 0Cb 9 66256 Orenst Koppe s 172 0006 S Cassel Itd 45 99 600
2 5 Pr Schatz1912 4 2395060 Kiel St 98/10 493 600 do v 90 750 Crefelder do XV XV 4 97 800 Kho R Pf 83 651 4 96 806 Söüdd Bodener 8 168 006 o c 0 77 668 Httenser kisen 103 000 2 kl Hochb 124 1060S 3 Ot Reichs Anl 91 8060 do 04/17 4 98 100 330 Präm i 147 00b Eutin öbeck Otsch Grdcr 39 40 Ser 69 82 31 89 906 Wsto Bodner 7 135 256 benaneht tm 112 147 50 Lhönir Lit A 417 166 800 2 68H Strb 8 172 5000
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e geradezu unangreifbare Stellung
a

Parlament zu verſchaffen

er
die preußiſchen Wähler zu ſagen daß Hunderttauſende von ihnen dadurch daß die

Auf zur Lancdtagswanl
Wähler Am 5 Juni findet die Landtagswahl ſtatt Gebt Eure

Kandidaten der vereinigten liberalen Parteien die Herren

Keil undzu wählen Von gegneriſcher Seite iſt unter

Stimme nur ſolchen Wahlmännern die bereit ſind bei der Hauptwahl die

Schmiäcüt
maßloſen perſönlichen Angriffen ſo viel zur Entſtellung der Tatſachen geſchehen daß es nötig iſt die Stellung

der Parteien zu einigen Fragen die im Wahlkampfe im Vordergrund des Intereſſes geſtanden haben einmal rein ſachlich und objektiv klarzulegen

Jn erſter Linie handelt es ſich bei der jetzigen Landtagswahl darum vor allem den
Weg frei zu machen für die nun ſchon ſeit Jahrzenten dringend gewordene

Reform des preussischen Dreiklassenwahlrechts
Das tcdir Dreiklaſſenwahlrecht iſt für weite Volkskreiſe nichts anderes als ein

e e herd Ter r n und zwar mit Recht guegt
en Mut habe auf Grund der Wahl nach dem Dreiklaſſenwahlrechteikovertreter zu nennen Diejenigen beiden Parteien Le für die ß t

ſtrikte Aufrechterhaltung dieſes veralteten Wahlrechtes
eintreten ſind die Deutſch Konſervativen und die FreiKonſervativen weil ſie eben ganz
allein dieſem Wahlrecht ihre parlamentariſche Machtſtellung verdanken 148 Konſervative

59 Freikonſervagtive zuſammen alſo 202 Konſervative ſind im Jahre 1903 auf
Grund des Dreiklaſſenwahlrechtes in das Abgeordnetenhaus gewählt worden SieGitt beherrſchen alſo faſt die Hälfte des Abgeordnetenhauſes

eht man zurück auf die Wahlergebniſſe früherer Wahlen ſo ergibt ſich daß ſeitn 1879 die Machtſtellung der konſervativen e im r ſich
lieben iſt Von 1879 an alſo ein ganzes Menſchenalter hindurch hat dienſervative Partei in Verbindung mit dem Zentrum das ebenfalls fa tet zirka

100 Mitglieder an eweſen iſt die Herrſchaft im preußiſchen Abgeordnetenhauſe unum
kt ausgeübt Die ganze preußiſche Politik in dieſen 30 Jahren iſt von der zarteſten

Rückſichtnahme auf die Intereſſen der Konſervativen und des Zentrums dikliert
geweſen u dem Wahlrecht und ſpeziell der veralteten Wahlkreiseinteilung
verdanken die Konſervativen dieſe wohl kaum jemals in einem anderen Parlament der Welt

Es iſt gewiß von ihrem Standpunkt vom
udpunkt des preußiſchen Junkertums aus verſtändlich daß ſie an dem Wahlrecht nicht

rütteln laſſen wollen ebenſo begreiflich iſt es natürlich von unſerer Seite daß wir dieſes
Bollwerk der kouſervativen Arat entſchieden zu beſeitigen

r um auch den anderen Bevölkerungsſchichken Licht und Raum im preußiſchen

Wie ſtellt ſich nun die freikonſervative Partei zum Wahlrecht
Bei der Reform von 1893 lehnten die Freikonſervativen alle auch die gering

fügigſten Verbeſſerungen des beſtehenden Dreiklaſſenwahlrechtes ab Die Freikonſer
ven m vielmehr das Feſthalten an der öffentlichen Stimmabgabe als

che Forderung So ſprach ſich am 6 Februar 1903 der frei
ervative Führer Freiherr von Zedlitz für die offene Stimmabg abe aus
eß dabei eine Rede vom Stapel in der er behauptete es ſei eine Beleidigung gegen

ahlen
öffet nd ſich beſtimmen Iaſſen nicht ſo zu wählen wie ſie nach ihrem Gewiſſen zu

n ne fühlen Er betonte mit Spafe das preußiſche Volk ſei reif für

kon
Er

mmen öffentliche Stimmabgabe Und no
bei der letzten Jnterpellation am 10 Januar 1908

hiclt die freikonſervative Partei ſcharf an der Forderung der öffentlichen Stimmabgabe
feſt wobei Freiherr von Zedlitz erklärte

S weite Kreiſe der Bevölkerung ſei die öffentliche Stimmabgabe nach wie
vor die zweckmäßigere und wünſchen swertere Man würde in den bäuer
lichen Gemeinden ſchlimm angeſehen werden wenn man ihnen den Uebergang zurgeheimen Stimmabgabe zumuten wollte Er könne ſagte Freiherr v Zedi

namens r reunde ihre Zuſtimmung zur Einführung des geheimen
AStimmrechts nicht in Ausſicht ſtellen

S Es iſt unnötig auseinanderzuſetzen daß gerade die geheime Stimmabgabe
eine der wichtigſten Forderungen bei einer Reform des preußiſchen Wahlrechts iſtr gEs ein anderes Mittel die Wählerſchaft

r dem Druck von oben und von dem ſozialdemokratiſchen Terrorismus
frei zu machen als die geheime Stimmabgabe Die geringe Beteiligung bei den preußi
ſchen Wahlen beruht im weſentlichen darauf daß die Stimmabgabe öffentlich iſt Wäh
rend a an den Reichstagswahlen im Jahre 1903 75,45 der Wählerſchaft und an den
Reichstagswahlen im Jahre 1907 ſogar 800/0 der Wählerſchaft beteiligten nahmen an
den preußiſchen Landtagswahlen im Jahre 1903 obwohl ſich die Sozialdemokratie offiziell
zum erſten Male an der Wahl beteiligte

in der dritten Abteilung nur 21,18 der Wahlberechtigten
teil Auch in der zweiten Abteilung wählten nur 34,27 der r ehe und ſogar
in der erſten Abteilung übten auch nur 49,240 ihr Wahlrecht aus o ſo geringe
Prozentſätze der Wählerſchaft wählen kann man wahrlich nicht ſagen daß bei der Wahl die

Meinung des Volkes
zum Ausdruck kommt Um dieſe wahre Meinung des Volkes kennen zu lernen bedürfen
T unächſt der geheimen Wahl dann aber auch der Neueinteilung der Wahl

e

Wie ſtellt ſich nun die freikonſervative Partei zur Frage der Neueinteilung
der Wahlkreiſe

Die jgtige Wahlkreiseinteilung die auf einer veralteten Volkszählung aus dem
Aen ät 8 beruht und im Jahre 1860 eingeführt iſt wollen die Freikonſervativen für
alle Zeiten

geſetzlich feſtgelegt
wiſſen Alſo den ganzen großen Wahlkreiswiderſinn der eigentlich jetzt ungeſetzlich beſteht
weil die verfaſſungsmäßige Beſtimmung nicht gehandhabt wird daß die Bevölkerungszahlfür die Mandetzaht maßgebend iſt dieſe veraltete Wahlkreisordnung

wollen die Freikonſervativen verewigen
Es ſind in letzter Zeit mehrfach intereſſante Statiſtiken über die unglaublichen

Zuſtände veröffentlicht worden die durch die alte Wahlkreiseinteilung hervorgerufen
worden ſind So hat z B Profeſſor Siegfried die Wahlkreiſe eingeteilt in zu leichte
Wahlkreiſe die weniger als die Durchſchnittszahl an Wählern pro Abgeordneten aufweiſen
und in zu ſchwere die mehr als die Durchſchnittszahl an Wählern pro Abgeordneten

aufweiſen War im Jahre 1860 die Durchſchnittszahl 50 000 Wähler pro Abge
ordneten ſo iſt

jetzt die Durchſchnittszahl 854 000 Wähler pro Abgeordneten
Da ergibt ſich nun daß die eine Hälfte die zu leichten Wahlkreiſe 304 Ab

geordnete in das Abgeordnetenhaus entſendet Das ſind die agrariſchen Wahlkreiſe
Und die andere e itg die zu ſchweren Wahlkreiſe entſendet nur 164 das ſind
die ſtädtiſchen Wahlkreiſe

Das DreiklaſſenWahlrecht trägt bekanntlich einen plutokratiſchen Charakter und
es wird zu ſeiner Rechtfertigung ſtets angeführt daß ein größeres Maß von Steuer
leiſtung auch ein größeres Maß von politiſche Einfluß bedinge Aber auch dieſes
Prinzip wird durch die Wahlkreiseinteilung

zu Gunſten des Junkertums
mitten durchbrochen Es verdient Beachtung daß diejenigen großſtädtiſchen Wahlkreiſe
welche die Hälfte der Einkommen und Ergänzungsſteuer aufbringen nur 47 Ab
geordnete in das Abgeordnetenhaus entſenden während die ländlichen Wahlkreiſe welchedie abri e Hälfte der Steuerleiſtung aufbringen 396 Abgeordnete ins Parlament
ſchicken Ein beſonders kraſſes Beiſpiel bildet folgende Gegenüberſtellung Die Städteet a und Charlottenburg bringen 19 Millionen

joberen und zu ungunſten der unteren Klaſſen

und haben nur drei Abgeordnete Demgegenüber bringen die ſteuerſchwächſten 72
Wahlkreiſe gleichfalls nur 19 Millionen Mark Steuern auf wählen aber 132 Ab
geordnete An Urwählern brachten die beiden konſervativen Parteien bei den letzten
Wahlen nur 372000 Mann auf die Freiſinnigen und Sozialdemokraten dagegen
zuſammen 404 000 Mann Die Konſervativen erhielten mit ihren 372 000 Wählern
202 Abgeordnete die Freiſinnigen und Sozialdemokraten mit ihren 404 000
Wählern nur 36 Abgeordnete und bekanntlich die Sozialdemokratie allein mit ihren
314000 Wählern keinen einzigen Abgeordneten Ein eklatanteres Unrecht als eine ſolche
Wahlkreiseinteilung iſt kaum denkbar

Die freikonſervative Partei
bietet aber zu einer Neueinteilung der Wahlkreiſe nicht die Hand ſie will vielmehr
wie ſchon betont

dieſes Wahlkreisunrecht geſetzlich ſixiert
wiſſen So brachten die Freikonſervativen am 23 Juni 1904 einen Antrag Arendt und
Genoſſen ein in dem ſie die Teilung übermäßig großer Wahlbezirke die deshalb vorge
nommen werden mußte weil die Wahlarbeit in den Rieſenbezirken überhaupt unmöglich
S war nur dann genehmigen wollten wenn zugleich das Recht der übrigen

ahlbezirke auf die ihnen nach dem Geſetz vom 27 Juni 1860 zu
ſtehenden Mandate anerkannt würde Am 13 Februar 1905 ſprach ſich Freiherr
v Zedlitz der Führer der freikonſervativen Partei über die urreaktionäre Tendenz
dieſes freikonſervativen Antrags wie folgt aus

Wir ſind bereit eine mäßige Zahl von neuen Abgeordnetenſtellen zuzugeſtehen Wir
tun das aber unr unter der Vorausſetzung daß im übrigen die Wahlkreis
einteilung voll aufrecht erhalten bleibt daß ſie voll anerkanut wird und
daß definitiv mit dem Grundſatz gebrochen wird daß die Zahl der
Bevölkerung allein für die Wahlkreiseinteilung maßgebend iſtDen gleichen Gevanten ſprach Freiherr von Zedlitz bei der Vorlage im Jahre 1906

aus als es ſich darum handelte einige der Rieſenwahlkreiſe zu zerſchlagen Er ſagte der
Zweck dieſer Aktion ſei nur der das Wahlrecht marſchfähig zu erhalten Auch
ſchon bei den Verhandlungen im Fahre 1903 hatte Freiherr von Zedlitz ſich für die Jdee

ausgeſprochen daß die Wahlkreiseinteilung nicht geändert werden dürfe Damals
am 6 Februar 1903 ſagte er

Unſere Wahlkreiſe haben durch eine mehr als 40 jährige Uebung ein wohlerworbenes
Recht auf ihre Mandate und er verlangte ausdrücklich daß der Grundſatz geſetz lich
feſt gelegt werde daß keiner der beſtehenden Wahlkreiſe in Bezug auf das Wahlrecht
und die Zahl ſeiner Mandate gemindert werden könne

Als ihm darauf von links zugerufen wurde ob er dieſe geſetzliche Feſtlegung der be
ſtehenden Wahlkreiſe denn für ewig wolle erwiderte er beſcheiden zunächſt nur
für alle Zeiten Die freikonſervative Forderung der Feſtlegung der veralteten Wahlkreis
ordnung von 1860 für alle Zeiten würde zur Folge haben daß der Entwicklung Deutſchlands
zum Jnduſtrieſtaat unüberwindliche politiſche Hinderniſſe in den Weg gelegt daß
der preußiſche Staat auf alle Zeiten unter das Joch der Junker gebeugt
wird Eine freiheits entwicklungs und kulturfeindlichere Anregung iſtkaum jemals erſonnen worden wie dieſer freikonſewatwe Antrag auf geſetzliche Feſtlegung des

Wahlkreisunrechts von 1860
Noch einige intereſſante Aeußerungen der Freikonſervativen dürfen nicht fehlen um das

Bild zu vervollſtändigen von der Stellungnahme der Freikonſervativen zur Wahlrechtsfrage
Bei der Wahlrechtsdebatte am 10 Januar 1908 ſchwärmte Freiherr von Zedlitz der Führer
der Freikonſervativen geradezu für das Dreiklaſſenwahlrecht und verſtieg ſich zu folgenden
kurioſen Ausſprüchen

Der Abg Fiſchbeck habe eine ſehr ſcharfe Kritik an dem beſtehenden Wahlrecht geübt
aber ſo ſchlecht könne es doch nicht geweſen ſein und auch nicht ſein denn es habe über
60 Jahre unverändert oder wenigſtens nur mit einigen ſehr bedenklichen Kleiſterungen
beſtanden

Wenn alles das was 60 Jahre alt iſt deshalb einfach gut ift ſo kann
man von dieſem Standpunkt aus die Tür zum Fortſchritt einfach überall ſchließen
Wir ſtehen jedenfalls auf dem Standpunkt das preußiſche Wahlrecht iſt ſchon vor
60 Jahren nicht gut geweſen und iſt mit der Zeit immer ſchlechter und
haltloſer geworden Das hat ja auch die preußiſche Regierung ſelbſt in ihrer Wahlrechts
erklärung vom 10 Januar ziemlich deutlich anerkannt Weiter ſagte Freiherr von Zedlitz

Die Grundlage von der das Dreiklaſſenwahlrecht ausgeht die Ziele die es ver
folgt ſind durchaus geſund durchaus richtig durchaus mit dem Weſen
und der Natur des preußiſchen Staates vereinbar und ihm entſprechend
Das Weſen des preußiſchen Klaſſenwahlrechts beſteht darin daß es die Möglichkeit der
Vorherrſchaft einzelner Klaſſen völlig ausſchließt Es iſt alſo trotz der
Dreiklaſſeneinteilung der direkte Gegenſatz eines Klaſſenwahlrechts

So ſpricht der freikonſervative Herr von Zedlitz Es iſt gerade ſo als ob er mit
ſeinen Worten

das Volk verhöhnen
wollte Die Tatſache daß 202 Konſervative und Freikonſervative im Abgeordnetenhauſe
ſitzen und daß das größte Kontingent dieſer beiden Parteien das Junkertum iſt beweiſt
doch zur Genüge daß das preußiſche Wahlrecht einzelnen Klaſſen die Vorherrſchaft
verleiht Es gibt kein Wahlrecht das ſchärfer den Charakter eines Klaſſenwahtrechts trägt
als das preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht dieſes Wahlrecht macht es unmöglich daß eine
Schicht des Volkes die arbeitende Klaſſe in ihm überhaupt vertreten iſt und ſie
bewirkt ferner daß von der Mittelſchicht dem Mittelſtande
7 bis 14 Vertreter im Parlament ſind Es iſt ein Wahlrecht zugunſten der

Wer das Gegenteil behauptet der
will einfach die Wahrheit nicht zugeben Staatsſekretär Graf Poſadowsky hat in gereiften
Jahren in ſeiner Rede im Reichstag im Februar 1906 offen ſein Bedauern ausgeſprochen daß
die Arbeiter nicht auch in genügender Zahl im preußiſchen Parlamente vertreten ſind und
er hat hinzugefügt er

bedaure es auch oft daß manche Parteien im preußiſchen Abgeordnetenhauſe bisweilen
eine Politik vertreten die nach ſeiner politiſchen Auffaſſung mit den notwendigen
Aufgaben der Regierung nicht übereinſtimme

Hiermit hat der Staatsſekretär dem preußiſchen Parlament Klaſſenpolitik ziemlich unverhüllt
zum Vorwurf gemacht Es iſt alſo nicht nur ein Klaſſenparlament ſondern es begünfſtigt
auch gewiſſe Klaſſen und beeinträchtigt gewiſſe andere Klaſſen Und gerade
die freitonſervative Partei des früheren Abg Herrn von Stumm und der übrigen Scharfmacher
iſt von dem Vorwurf der Klaſſenpolitik durchaus nicht freizuſprechen An dieſe
ſcharfmacheriſche Politik erinnert es auch wenn Freiherr von Zedlitz im Jahre 1906 aus
uhrte daßh das preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht deshalb aufrecht erhalten werden müſſe um es

denn t mal in die Schanze ſchlagen zu können und durchzuſetzen daß dem Reich
ein anderes Wahlrecht gegeben werde Wenn der Abg Dr Krauſe das preußiſche
Wahlrecht unvernünftig genannt habe ſo ſtehe es doch turmhoch über dem Reichstag
wahlrecht

Eine ſolche Partei wie die freikonſervative wird alſo

niemals für die geringſte wirkliche Reform des preußiſchen
Stenern aufl Wahlrechts zu haben

nur etwa



ſein Wie volksfeindlich ſie aber iſt kann man beſonders auch daraus entnehmen daß ſie im
Jahre 1881 anregte ob es nicht zweckmäßig ſei die unterſten Klaſſenſtenerſtufen
welche der Beeinfluſſung am meiſten ausgeſetzt ſind von dem Wahlrechte ganz aus
zuſchließen

Alle Fragen auf die es ankommt können jetzt nicht mehr hervorgehoben werden Nur
auf einige Punkte ſei noch hingewieſen darunter

die Frage der Besserstellung der Arbeiter
Es iſt eine ganz irrige Auffaſſung als wenn das preußiſche Abgeordnetenhaus in Fragen

der ſozialen Beſſerſtellung der Arbeiter einflußlos wäre Das ganze Gewerbeaufſichtsweſen iſt nicht Reichs ſondern Landesſache Bei der preußiſche Etatberatung wird die

Frage der Zahl ſolcher Gewerbeaufſichtsbeamten und ihre Qualifikation eingehend
erörtert Freiſinnige Abgeordnete wie Dr Max Hirſch ſind ſtets lebhaft für die Vermehrung
der Gewerbeaufſichtsbeamten eingetreten und haben wiederholt Anträge geſtellt weibliche
Perſonen Aerzte und Männer die aus dem Arbeiterſtande hervorgegangen
ſind den Gewerbeaufſichtsbeamten beizuordnen Als Staatsarbeiter ſind in ihren
Lohn und Arbeitsverhältniſſen ſowie in ihren Wohnungs und Wohlfahrtseinrichtungen weite
Schichten der Arbeiterſchaft der Geſetzgebung und Kritik des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
unterſtellt und zwar vor allem die Staatsarbeiter bei der Eiſenbahn und bei den Verg
werken Die Freiſinnigen ſind ohne Unterlaß ſtets für dieſe ſtaatlichen Arbeiter eingetreten
Man braucht nur an den Namen des Führers der deutſchen Gewerkvereine des freiſinnigen
Abg Goldſchmidt zu erinnern Ueberall wo die Lohnverhältniſſe die Arbeitsdauer
und die Wohlfahrtseinrichtungen des Staates in Frage kamen iſt der Freiſinn auf dem
Poſten geweſen wobei er von der ſelbſtverſtändlichen Anſicht ausgeht daß es Aufgabe des
Staates iſt für ſeine Arbeiterſchaft

muſtergültige Einrichtungen
zu ſchaffen Der Freiſinn ſteht ſpeziell in der Frage der Berggeſetzgebung auf dem Stand
punkt daß dieſe Materie durch Reichsgeſetzgebung geregelt werden ſollte Da dies in abſehbarer
Zeit nicht der Fall ſein wird iſt die Landesgeſetzgebung in zeitgemäßer Weiſe fortzubilden Bei
der Erörterung der allgemeinen Verhältniſſe der Bergarbeiter im Abgeordnetenhauſe
haben die freiſinnigen Redner ſcharfe Kritik erhoben gegen die Handhabung des Wagen
nullens und gegen die nicht genügenden Maßnahmen gegen die Wurmkrankheit Aus
Anlaß verſchiedener ſchwerer Grubenkataſtrophen wurden ſeitens der freiſinnigen Redner die
mangelhaften Sicherheitsmaßnahmen aufs ſchwerſte gerügt und die

Kontrolle der Sicherheitsmaßnahmen durch die Arbeiter ſelbſt
verlangt Freiſinniger Anregung iſt es mit zu danken daß Einfahrer aus dem Arbeiter
ſtande zur Kontrolle der Sicherheitsvorkehrungen in den Gruben beſtellt worden ſind

Für die Freiſinnigen iſt maßgebend das Eiſenacher Programm es
enthält folgende Forderungen

Jn Bezug auf alle Arbeitgeber und Krbeitnehmer Jörderung
aller auf friedliche Verſtändigung zielenden Einrichtungen geſetzliche
Hnerkennung der freien Berufsvereine zugleich als berechtigte Intereſſen
Pertretung Sicherung und Verallgemeinerung der Koalitionsfreiheit
Freizügigkeit Ausban der Arbeiterſchutzgeſetzgebung insbeſondere zum
Schutze der Krbeitnehmer gegen mißlräuchliche Anforderungen an ihre
Hrbeitskraft Geſtaltung der öffentlichen Wetriebe zu ſozialen Muſter
anſtalten zeitgemäße Regelung der Rechtsverhältniſſe der in Haus
und Landwirtſchaft beſchäftigten Derſonen Vereinfachung und Ver
beſſerung der Arbeiterverſicherung namentlich auch die Jörderung
der auf Selbſthikfe und Selbſtverwaltung beruhenden freien Hilfskaſſen
der Krbeitnehmer

Später hat dann der Hamburger Parteitag der freiſinnigen Volkspartei ein ausführliches
Arbeiterprogramm aufgeſtellt und der Berliner Parteitag hat im vorigen Jahre einſtimmig
einen Antrag Goldſchmidt angenommen in dem er ſich unter Beſtätigung der Hamburger
Beſchlüſſe nach wie vor gegen jedes Ausnahmerecht erklärt

Daß dieſe programmatiſchen Ausführungen nicht bloße Worte geblieben ſind ſondern daß
der Freiſinn auch ſeinem Programm entſprechend gehandelt hat lehren die parlamentariſchen
Vexhandlungen Erinnert ſei noch daran daß der Freiſinn bei den Eiſenbahntarifdebatten
den Verſuchen entgegen getreten iſt die für die Arbeiter beſtehenden Tarifermäßigungen
auf den Eiſenbahnen Wochenkarten uſw abzuſchaffen Den Anträgen der Kon
ſervativen und Freikonſervativen im Jahre 1893 auf Veſchränkung der Freizügigkeit
haben die Freiſinnigen aufs entſchiedenſte Widerſtand geleiſtet Andererſeits ſind die Frei
ſinnigen dafür eingetreten den Arbeitern die Erwerbung von Grundbeſitz zu erleichtern ins
beſondere durch Parzellierung Einſchränkung der toten Hand Verkauf von Staats
domänen und Aufhebung der Familienfideikommiſſe Schon 1893,94 forderte die
freiſinnige Volkspartei im Reichstage die Erteilung des Koalitionsrechts an die Land
arbeiter im Jahre 1897 wurde vom Reichstag ein Antrag des freiſinnigen Abg Lenzmann
angenommen der eine reichsgeſetzliche der Rechts verhältniſſe der land und
forſtwirtſchaftlichen Arbeiter und des Geſindes verlangtBei den Wahlen der Knappſchaſtsälteſten

trat der Freiſinn entſchieden für die Einführung der geheimen Wahl ein Gewiß vieles
muß noch geſchehen Aber auch ſeither ſchon hat es der Freiſinn an Fürſorge für die
Arbeiterſchaft wahrlich nicht fehlen laſſen

Nun die Beamten
Die Beamlenfrage iſt ja leider Gottes von rechtsſtehender Seite beſonders ſtark in die

Diskuſſion geworfen worden Wenn jetzt die Gegner ſich in der unwahren Behauptung ergehen
daß der Freiſinn kein Herz habe für die Unterbeamten oder für die Beamten überhaupt ſo
reden die Tatſachen eine andere Sprache Allein

für die Beamten und Unterbeamten der Reichspoſt und
Telegraphenverwaltung

hat die freiſinnige Volkspartei in den letzten 15 Jahren im Reichstage folgende Anträge geſtellt
und vertreten

1895 1897 und 1898 auf Zulaſſung der Poſtaſſiſtenten zur Sekretärprüfung
1894 und 1895 auf Verbeſſerung des Dienſtalter Stufenſyſtems der Beamten und Unter
beamten 1895 auf Anrechnung des Probejahres der Militäranwärter 1906 auf An
rechnung von drei Jahren der Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter der Militär
anwärter und auf Anrechnung eines Militärdienſtjahres auf das Beſoldungsdienſtalter der
ehemaligen Schutzleute und Gendarmen 1895 und 1899 auf Anſtellung der Poſtaſſiſtenten
auf Lebenszeit bei der etatsmäßigen Anſtellung 1900 1901 1902 und 1903 auf Ver
beſſerung der Anſtellungsverhältniſſe der Poſtaſſiſtenten 1904 auf Aufſtellung einer Statiſtik
über Krankheits und Sterbefälle des Beamten und Unterbeamtenperſonals 1897 auf
Erhöhung des Meiſtgehalts der Poſtaſſiſtentenklaſſe von 2700 auf 3000 Mk 1898 1899
1900 und 1901 auf anderweite Feſtſetzung der Gehaltsſtufen der Poſtaſſiſtentenklaſſe
1906 auf Feſtſetzung des Gehalts der Poſtaſſiſtenten und Poſtverwalter auf 1800 bis
3300 Mk 1907 auf Feſtſetzung des Gehalts der Poſtaſſiſtentenklaſſe auf 1800 bis
3600 Mk 1906 und 1907 auf Erhöhung des Gehalts der Poſtſekretäre 1896 auf

höhung des Meiſtgehalts der Landbriefträger von 1000 auf 1100 Mk 1906 auf Feſt
ſetzung des Gehalts der Briefträger und Poſtſchaffner auf 1000 bis 1600 Mk 1903
auf Erhöhung der Tagegelder der nicht angeſtellten Poſtaſſiſtenten 1906 und 1907 auf
11 fache Anrechnung der nach 8 Uhr abends und an Sonntagen abgeleiſteten Dienſtſtunden
1906 auf Abkürzung der für die erſten Dienſtalterszulagen maßgebenden Friſten von drei
auf zwei Jahre 1907 und 1908 auf Aenderung der Perſonalordnung zugunſten der
Sekretäre Aſſiſtenten und Unterbeamten

Außerdem trat die freiſinnige Volkspartei bei den Etatsberatungen ein und wird weiter ein
treten für Ausdehnung des Erholungsurlaubs für Herabſetzung des Dienſtleiſtungsmaßes für
Verbeſſerung der Sonntagsruhe für Anrechnung der Militärdienſtzeit der nach dem 1 April 1895
angeſtellten Unterbeamten für Erhöhung der ganz unzureichenden Wohnungsgeldzuſchüſſe für Ver
mehrung und gerechtere Verteilung der Stellenzulagen für das Vereinigungs und Petitionsrecht
der Beamten und Unterbeamten für die Erweiterung der Laufbahn der Unterbeamten und für die
Umwandlung der Aſſiſtenten in Sekretärſtellen der Sekretär in Oberſekretärſtellen für Ein
ſchränkung der Diſziplinarſtrafen für angemeſſene Behandlung des Perſonals die Verbeſſerung der
Penſionsverhältniſſe die Erhöhung der Witwen und Waiſengelder und insbeſondere für die ſo
dringend notwendige Aufbeſſerung der Gehälter aller Beamten und Unterbeamten

Und wie im Reichstage für die Poſt und Telegraphenbeamten ſo iſt die freiſinnige Volks
partei im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe namentlich für

die Juſtizbeamten und die Eiſenbahnbeamten
die Aſſiſtenten die Fahrbeamten die Weichenſteller Wagenmeiſter Lademeiſter die ſonſtigen
mittleren unteren und Hilfsheamten ſowie für die Arbeiter und Handwerker in den Werkſtätten
der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahnverwaltung allzeitig eifrig eingetreten

Nicht die geringſte Unterſtützung hat die Beamtenſchaft dagegen von den Konſervativen
zu erwarten wenn es ſich um die freiheitlichere Ausgeſtaltung des Beamtenverhält
niſſes durch Gewährung größerer Rechte an die Beamten den Behörden gegenüber durch
Gewährung größerer politiſcher Freiheit und Unabhängigkeit und um den Schutz der
Untergebenen vor Willkür und Laune der Vorgeſetz ten handelt Und gerade in dieſer
Beziehung wird das jetzt zu wählende Preußiſche Abgeordnetenhaus großen Aufgaben gegenüber
ſtehen denn es unterliegt keinem Zweifel daß nach Verabſchiedung der Beſoldungsvorlage das
nächſte und wichtigſte Ziel der Beſtrebungen der Beamtenſchaft die zeitgemäße Neu
ordnung ihrer Rechts verhältniſſe ſein wird

Die Freikonſervativen
erblicken in der unbeſchränkten Ausübung des auch den Beamten verfaſſungsmäßig
gewährleiſteten Petitionsrechts wie allgemein bekannt iſt einen groben Unfug
Für die grundſätzliche Aufhebung der nach dem preußiſchen Disziplinarrecht noch zu
läſſigen Verhängung von Arreſtſtrafen gegen Unterbeamte ſind die Freikon
nicht zu haben Die freikonſervative Partei hat ſich gegen jede Verbeſſerung des aus
der ſchlimmſten Reaktionszeit ſtammenden mit den modernen Rechtsanſchauungen t
mehr zu vereinbarenden preußiſchen Disziplinarrechts ausgeſprochen Es iſt deshalb
eine koloſſale Jrreführung der Beamtenſchaft wenn ihr eingeredet wird aß
ein freikonſervativer Mann ihre Rechte und Freiheiten gegenüber der Re
gierung zu erweitern ſuchen würde Die Beamten und Unterbeamten die den
rechtsſtehenden Kandidaten wählen ſchneiden ſich ins eigne Fleiſch

Zur Frage des handwerkes und Gewerbes
beſagt das Progamm der freiſinnigen Volkspartei u Die Partei erſtrebt

Anſrechterhaltung der Gewerbefreißeit unter Hnerkennung der Be
rechtigung der Jordernng des ſog kleinen Zefähigungsnachweiſes
Förderung der gewerblichen Jortbildungs und Jachſchulen ſowie
der Lehrwerkſtätten Jortentwickelung des Genoſſenſchaftsweſens unter
Berückſtichtigung des Geſichtspunktes daß Selbſthilfe und Staatshilfe
Hand in Hand gehen müſſen Dſlege des Handwerlis Bekämpfung
der Borgwirtſchaft zweckmäßige Geſtaltung des öffentlichen Hubmiſſtons
weſens Einſchränkung der Militärwerkſtätten eine der durch
die Gefängnisarbeit dem freien Gewerbe entſtehenden den

Soll es in Preußen vorwärts gehen ſoll mit den mancherlei alten Privilegien die
keine ſachliche Berechtigung mehr haben aufgeräumt werden ſoll

die Regierung Preußeuns mit der des Reiches in Einklang
n werden ſo brauchen wir in Preußen vor allem ein anderes Wahlrecht nicht ein

ahlrecht das 910 der Bevölkerung von der Geſetzgebung ausſchließt ſondern
ein Wahlrecht das die große Maſſe des Volkes zur Mitarbeit

zur Mitteilnahme am Leben des Staates heranzieht das möglichſt weite Kreiſe
zur politiſchen Mitarbeit anſpornt Das beſte Wahlrecht in dieſer Hinſicht iſt und bleibt
man mag es anfeinden ſoviel man will das allgemeine gleiche geheime und direkte Wahl
recht und darum fordern wir es prinzipiell auch für das preußiſche Abgeordnetenhaus
Wir ſind dabei aber gewiß daß dieſe Prinzipienfrage in abſehbarer Zeit wohl kaum ihre
Verwirklichung findet Jn Aunbetracht der realen Verhältniſſe ſind wir daher
zunächſt mit jeder Abſchlagszahlung zufrieden und bezeichnen als
Mindeſtmaß unſerer Forderungen die
Einführung der geheimen und W whlkerige sah und die Neueinteilung der

ahlkreiſe
Die geheime Wahl und die Neueinteilung der Wahlkreiſe ſind ein einfaches Gebot

der Gerechtigkeit Die jetzige Wahlkreiseinteilung ſtammt noch aus der Zeit wo
Deutſchlands große Entwicklung des Städteweſens

noch nicht einmal andeutungsweiſe begonnen hatte Gerade die veraltete Wahlkreis
einteilung iſt ein weſentlicher Grund für das Ueberwiegen des Einfluſſes des Großgrund
beſitzes im preußiſchen Parlament

Der Angel und Eckpunkt der inneren deutſchen Politik iſt das ſchreiende Miß
verhältnis zwiſchen dem freiheitlichen Reichsregiment und dem ſtarren reaktionär
orthodox preußiſchen Regime Niemals trat dieſer Zwieſpalt ſchärfer zu Tage als
wie jetzt

wo ein liberales Preußen exiſtieren muß
wenn eine Reformpolitik im Reiche durchgeführt werden ſoll Der Ruf Preu in
Deutſchland voran verhallte ſeinerzeit Er konnte nicht erfüllt werden Die Reaktion
ließ eine fortſchrittliche Entwicklung nicht zu Jetzt iſt es an uns den Ruf wahr zu
machen Preußen zu befähigen in Deutſchland die Führerrolle auf dem Ge
biete der inneren Reformen zu übernehmen Das kann nur dann geſchehen wenn
der Liberalismus aus den Wahlen fiegreich hervorgeht Jn dieſem Moment
der preußiſchen Geſchichte iſt es

ein Gebot des preußiſchen Patriotismus liberal zu wählen
es iſt eine preußiſche vaterländiſche Pflicht unſerem lieben preußiſchen Heimat
ſtaat die Kraft zu verleihen aus einem Staat des Rückſchritts ſich in einen
Staat des Fortſchritts zu verwandeln

Bewähren wir uns als echte Preußen als die Nachkommen der Männer Stein
und Hardenberg die vor hundert Jahren die Selbſtverwaltung die Bauernbefreiung
durchgeführt haben und befreien wir das preußiſche Volk bei den Wahlen aus
den Vanden einer Reaktion die ihr eigenes Juterefſe allzulange anuſtelle

Erhöhung des Meiſtgehalts der Landbriefträger von 900 auf 1000 Mk 1906 auf Er

Mitbürger aller Berufe
männern Eure Stimme die bereit ſind bei der Hauptwahl

Um Enure eigene Sache handelt es ſich

desjenigen des Staates geſetzt hat

Gebt am 3 Juni nur ſolchen Wahl
für

Keil und Schmäcit
einzutreten Auf zur Wahl Zum Siege des Liberalismus
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